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Eine nreue,
doppelt nützliche Maschine

Die Addo-X Klosse 3000 isl eine schreibende Mulliplikolionsmoschine,
die oulomolisch die obgekürzle Mulliplikotion ouslührl.

Sie isl speziell {ür roulinemössiges Bürorechnen konslruierl, dos zum

grösslen Teil qus Multiplikolionsoufgoben beslehl, bei dem ober ouch

Addition und Sublroklion in grösserem Umlong vorkommen. Sie isl doher
ideol zur Prüfung von Rechnungen, lür Prozenlberechnung, Kursrech-

nung, Flöchenberechnungen und dergl. Die in der Beispielsommlung

gegebenen Aulgoben zeigen die monnig{oltigen Anwendungsmöglich-

keilen der Moschine bei der läglichen Büroorbeil.

Die Addo-X Klosse 3000 schreibl nur die nolwendigen Fokloren ouf:

Mulliplikond, Mulliplikotor und Produkl. Dies erleichlerl eine spölere

Konlrolle wesenllich 
- der Popierslreilen zeigt klor und deullich, ohne

überllüssige Zohlen, welche Multiplikolionen von der Moschine ousge-

führl wurden.

Die grouen Mulliplikolionsloslen sind leichl erreichbor in zwei Reihen

ongeordnel, wobei die Abslönde so gehollen sind, doss sie den Fingern

die bequemsle Arbeilsslellung biefen. Die Moschine lührl oulomolisch

die Mulliplikolion mil der durch Eindrücken einer Tosle beslimmlen

Zohl ous, ouch wenn die Tosle lönger ols nolwendig eingedrückt bleibl.

Die Schnell-Multiplikolion mil der Addo-X Klosse 3000 isl olso eine

volloulomolische und obgekürzle Mulliplikotion und gehl schneller und

sicherer ols bisher.

Die symmelrisc}he
TastatuF - eintach,
aber doppelt
ellektav

2

Gescfrwindigkeil rrnd Leichtigkeit ., .

Die symmelrische Tostolur ermöglichl die wirkungsvollsle An-

wendung des Touch-Syslems, wodurch grössle Geschwindigkeil

und Sicherheil beim Moschinenrechnen goronlierl werden.

Sömlliche Toslen sind mil minimoler Hondbewegung leichl

erreichbor. Dies ergibl eine wesenlliche Zeil- und Arbeilser-

s po rn is.

Links- oder rechlshöndig - bei der Addo-X Klosse 3000

spielf dos keine Rolle, Die symmelrische Toslolur ermöglichl

rekordschnelles Rechnen, gleichgüllig mil welcher Hond.

Beim Rechnen mil der rechlen Hond hölt mon in derAusgong:-
loge Zeige-, Mitlel- und Ringlinger ouf den Toslen 4, 5 und 6.

Beim Rechnen mit der Iinken Hond isl die S{ellung umgekehrl.

Um eine Zifler einzuloslen, drückl mon die Toste mil dem enf-

sprechenden Finger hinunler, wie die Illuslrolion zeigf, wöhrend

die beiden onderen Finger ihre Stellung beibehollen. Ein

Hinschouen ouf die Toslotur erübrigt sich, denn die Anschlog-

flöchen dieser "Richlfoslen" sind liefer konkov ols die onderen

- mon fühll solort, ob die Finger die richlige Ausgongsloge

hoben. Noch einiger Ubung Iinden die Finger oulomolisch

die richligen Toslen, und die Rechenorbeil geht spielend leichl.

f

\
,--J/

I
1



t8

l7

t6

t5

l4

t9

l2

5

4

6

It

z

a

to

9

2

3

.A,DD(O-X
o
e
o
o
o
o
o
o
o
@

@

@

@

@

@

@

ut
4Fr

@

Modell 3541E

Z-fleFnlasten

Plustaste

fylinustaste

Summeltlaste

Endsummentaste

Zwischensu ]rlmenlaste

Wiederholungstaste ("Aulschlaglaste")

SubtFaktions-Vt iedeFholungstäste ("Rabaltaste")

Multiplakationslaslen

Negativ-lt,lulliPlikation

l( Fe.l itsa! dolen sler

Non-Acld

Konaroll- und Lösehlaste

Dezirnalkommaeanslellung lrril l(onlrolllenster

\iralzenkrropl

Zei lerrabstancleiristel I ung

Papierauslöser

PapaerFol Ienachse

FarlrbandkaPl,e

Soll die Moschine ouf dem
Arbeitslisch verschoben wer-
den, so hebl mon den Vorder-
leil mii Hilfe eines on der
vorderen Unlerseile eingelos-
senen Grilles hoch. Die Mo-
schine gleilel donn leichl ou{

den hinleren Filzfüssen über
den Tisch.
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Einstellurrg

Additiotr

Sublraklion

6

Sunlrtae

Vor Beginn einer neuen Rechenoulgobe isl zu prüien, ob dos Rechen-

werk und dos Sommelwerk geleerf sind. Diese Konlrolle wird wie

{olgt vorgenommen: Anschlogen der Summenlosle (4), donoch An-

schlogen der Endsummenlosle (5) und obermoliges Anschlogen der

Summenloste (4). jede Rechenoulgobe muss olso mit den Zeichen

)l 'i' und )F II beginnen. Es isl zu beochlen, doss die Leerung in

dieser Reihenlolge vorgenommen wird, do sonst eine evenluell noch

in der Moschine belindliche Zohl in dos Sommelwerk komml und

dodurch eine lolsche Endsumme enlslehl. Bei einlocheren Rechenoul-

goben, bei denen keine Endsumme gelorderl wird, genügt es, nur

dos Rechenwerk durch Anschlogen der Summenlosle (4) zu leeren.

Zur Au{nohme der Zohlen schlögl mon die weissen Ziliernlcrslen

('l) on.

Noch Einloslen einer Zohl schlögl mon die Pluslosle (2) on, wodurch

die Zohl posiliv in dos Rechenwerk oulgenommen und ouf den

Popierslreilen geschrieben wird. Die Moschine isl donn bereil zum

Einloslen der nöchsien Zohl.

Noch Einloslen des iublrohenlen schlögl mon die Minusloste (3) on,

wodurch die Zohl negoliv in dos Rechenwerk oulgenommen und

oul dos Popier geschrieben wird. Hinler iede sublrohierle Zohl schreibl

die Moschine oulomolisch ein Minuszeichen, Donoch konn die nöchsle

Zohl eingeloslel werden.

Noch Einloslen oller zur Rechenoulgobe gehörenden Zohlen erhöll

mon durch Anschlogen der Summenloste (4) die Summe mit den

Zeichen * 'l' in Rot.

Endsttrlir?re

Zwischen-
sllrlt lllre

Addilion

Diese Summe wird oulomolisch in dos Sommelwerk oufgenommen,

wos durch dos Einlührungszeichen ']' noch dem Summenzeichen J(

ongezeigl wird.

Um die Gesomlsumme oller vorher erhollenen Summen zu bekom-

men, wird zuersl die Endsummenlosle (5) ongeschlogen und donoch

die Summenloste (4), wodurch die Gesqml- oder Endsumme mil den

Zeichen )€ II in Rot geschrieben wird.

Durch Anschlogen der Zwischensummenlosle (6) wird die Summe

der eingeloslelen Zohlen geschrieben, ohne doss dos Rechenwerk

geleerl wird.

Die Zwischensumme wird mit dem Zeichen E in Rot geschrieben und

bleibl im Rechenwerk stehen, sodoss die Rechenoufgobe unmillelbor

Iorlgeselzl werden konn. Diese Zwischensumme wird im Gegensolz

zur Endsumme nichl in dos Sommelwerk eingelührt. Mon konn ouch

die Zwischensumme des Sommelwerks erhollen, indem mon vor der

Zwischensummenlosle (6) noch die Endsummenlosle (5) onschlägl,

und erhöll so die Zwischensumme oller bisherigen Summen in Rol

und mil dem Zeichen Il II. Donoch konn die Rechenou{gobe {orl-

geselzl werden.

Soll eine Zohl mehrmols oddierl werden, so hölt mon die Wieder-

holungslosle (7) so longe eingedrückl, bis die Zohl so oll wie ge-

wünschl geschrieben isl. Donoch wird die Kontrolllosle (13) in ihre

Ausgongsloge gebrochl, und die Rechenoulgobe konn weilerbe-

hondelt werden.
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Wiederholte
SubtFaklion

Mulli-
plikäliorr

B

Die Wiederholungslosle (7) komml ouch beim Prozenlrechnen ols

"Aulschloglosle" zur Anwendung. Siehe Beispiel 7.

Soll eine Zohl mehrmols sublrohierl werden, so drückl mon die

Sublroklions-Wiederholungslosle (8) so longe hinunler, bis der Sub-

lrohenl so oll wie gewünschl geschrieben isl. Donoch wird die Kon-

lrolltosle (13) in ihre Ausgongsslellung zurückgelührl und die

Rechenoufgobe konn weilerbehondell werden.

Die Sublroklions-Wiederholungslosle (B) komml ouch beim Prozenl-

rechnen ols "Robollosle" zur Anwendung. Siehe Beispiel 8.

Bei der Mulliplikolion werden die grouen Mulliplikoiionsiosten (9)

zur Einslellung des Multiplikolors ongeschlogen, wöhrend der Mul-

tiplikond wie gewöhnlich oul den weissen Zillernloslen eingelostel

wird.

Der Mulliplikolor wird von rechls noch links eingeslelll, d. h. zuersl

die Einer, donn die Zehner, Hunderler usw. Beim Eindrücken einer

Multiplikolionslosle führl die Moschine oulomolisch die Mullipliko-

lion mil der durch die Tosle beslimmlen Zohl ous, ouch wenn die

Tosle lönger eingedrückl bleibt ols nolwendig.

Die Moschine schreibl ouf dem Popier nur die nolwendigen Fok-

loren Mulliplikond, Mulliplikolor und Produkl.

Dos Produkl erhöll mon direkl - ohne monuelle Korreklur - wenn

die Summenlosie (4) hinuntergedrückl wird. Donoch isl die Moschine

bereit Iür die nöchsle Rechenoufgobe. Siehe Beispiel 3.

Negalive
lvluIti-

plikation

Kredalsaldo

Non-Adcl

Zur Ausführung einer negoliven Multiplikolion, d. h. einer Mullipli-

kolion mil gleichzeiliger Sublroktion, wird der Hebel (1 0) in die Mi-

nusloge umgeslellt und die Mulliplikolion konn dqnn wie gewöhn-

lich erfolgen. Dos erhol{ene Produkt wird hierbei oufomolisch von

der vorherigen Summe obgezogen. Siehe Beispiel 5.

Noch obgeschlossener negoliver Multiplikolion gehl der Hebel outo-

mqlisch in die Plusloge zurück. lst er irrtümlicherweise umgeslelll

worden, so wird dies durch Anschlogen der Zwischensummenlosle (6)

korrigierl.

Bei der negoiiven Mulliplikolion werden olle Fokloren in Rol

geschrieben.

Wird eine grössere Zohl von einer kleineren sublrohierl, so wird der

Soldo negotiv und die Moschine zeigl donn im Fensier (1 1) ein

roles Minuszeichen ouf weissem Grund, wöhrend bei posilivem Soldo

dqs Fensler vollkommen schworz isl' Die negolive Endsumme im

Rechenwerk wird mil X C ':' in Rot morkierl, während eine negolive

Zwischensumme ebenfolls in Rol mit t1 C ongezeigt wird.

Wenn eine Zohl geschrieben ober nichl gerechnel werden soll, z' B'

eine Re{erenzzohl, wird die Non-Add-Toste (12) ongeschlogen' Die

einge{ostele Zohl wird donn zusommen mil dem Zeichen ( geschrie-

ben, dos ongibt, doss diese Zohl nichi ins Rechenwerk oulgenommen

wurde,
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KoritFoll- und <
Löschtasle

Dezinial-
korrr]rla-

Einstellung

Papien- {
zutülrrung

Zeilen-
abstanal

Papien- {
auslösung

Die Konlrolllqste (13) zeigl die Anzohl der mil der Toslolur einge-

slelllen Zi{{ern on. Eine eingeloslete Zohl konn durch Zurücklühren

der Konlrolllosle in Richlung zur Ausgongsslellung gonz oder leil-

weise gelöschl werden.

ffi Oot Rod (14) wird zur Einstellung des Dezimolkommos bei Summe,

ffi and.r--. ,na Zwischensumme benülzl. Dos Konlrolllensler links

Hü ,"- Rod zeigl on, wieviele Dezimolslellen obgeleilt worden sind.

Die Popierzuführung erlolgl oulomolisch. Dos Popier konn iedoch

ouch mil dem Wolzenknopf (15) vor- oder zurückgedrehl werden'

Die Popierobreisschiene isl ous durchsichligem Moleriol, sodoss olle

geschriebenen Zil{ern immer sichlbor sind.

<t1l Der Zeilenobslond konn oul "einfoch" oder "doppell" durch Ver-

schieben des Hebels (1 6) noch unten oder oben eingeslelll werden.

Wenn der Popierslrei{en schie{ silzl, konn er noch Abwörlslühren des

Hebels (17) lreigemochl und ousgerichlel werden'

ars- {
wechseln

der Papien-
rolle

Die Achse (18) wird mil dem linken Zeige{inger so weil wie möglich

noch rechls verschoben und donn mil der rechlen Hond so weil

herousgezogen, doss die leere Rolle herousgenommen werden konn.

Der ledernde Popierlenker wird noch links geschoben, die neue

Rolle eingeselzl und die Achse wieder zurückgeschoben, Dos

10
1't

Fanblrand- 4
wechsel

Popier wird über die Popier-

{ührung unler dem Wogen-

deckel geschoben, Beim He-

ben dess Deckels hebl sich

die Popierobreisschiene oulo-

molisch, und dos PoPier glei-

let leicht unler dieser hin-

durch, wenn der WolzenknoP{

(15) gedrehl wird.

Die Forbbondkoppen (19) werden mit dem Zeigelinger von hinlen

her obgehoben.

Die Spulenverschlüsse werden zur Seile gelühri und beide Spulen

herousgenommen. Do die Forbbönder immer oul Linksspulen gelie-

{ert werden, isl die olle Linksspule ouszulouschen. Die rechle Spule

wird vom benulzlen Forbbond gelöst und dos neue Bond dorqul be-

Iesligt. Beide Spulen werden nun eingeseizl, wobei zu beochlen isi,

doss dos Forbbond in die Forbbondlührung eingelührl wird und

doss es um die Wendezopfen herumgehl. Donoch werden die Spu-

len mil den Spulenverschlüssen verriegell. Dos Forbbond wendel

oulomolisch.
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BEISPIELSAlUllUlLUNG
Um die vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten der Moschine für die verschie'

denen, in einem modernen Büro vorkommenden Rechenoufgoben zu zeigen,

sind folgende Typenbeispiele gewöhlt worden:
Die Beispiele hoben sleigenden Schwierigkeilsgrod, weswegen sie der Reihe

noch durchzunehmen sind. Beispiel 1 isl mil grössler Genouigkeil zu siudieren.

Besonders wichtig ist, doss die verschiedenen Symbole und ihre Bedeulung
gründlich gelernt werden. Dies erleichlerl dos Durchgehen der Iolgenden Bei-

spiele wesenllich.
Jedes Beispiel wird so longe geübl, bis mon mil den Funklionen der Moschine

voll verlroul isl.

Addilion
SubtFaklion
Dos Beispiel zeigl eine gewöhn-
liche Rechenoulgobe mit Addi-
tion, Sublroklion, Zwischensum-
m€, Summe, Kredilsoldo und
Endsumme,

Rechenwerk leeren
Sommelwerk leeren
Non-Add
Addilion
Sublroklion
Zwischensumme

Summe

Zwischensumme mil
Kredilsoldo

Summe mil Kredilsoldo
Zwischensumme im

5ommelwerk

Summe

Endsumme

Wiederholte Addition
und Sublraktion
MiI H
te (7)
derho

ilfe der Wiederholungslos-
und der Sublroklions-Wie-

lungstosle

Rechenwerk leeren

Wiederholle Addition

Wiederholle Sublrok-
lion

Summe

eing,
oddi

(8)
hlelostele Zo

konn eine
beliebig oll

erl oder sublrohierl werden

I

12 l3

lv|ultiplikation
3462X289=1000518
Der Mulliplikond 3462 wird ouf
den weiisen Zi{fernloslen ein-
geloslet und der Multiplikotor
289 mil den grouen Mullipliko-
lionslqslen eingeslelll (mit den
Einern on{ongen). Dos Produkl
erhöll mon nqch Anschlogen der
Summenlosle (4).

Rechenwerk leeren
Mulliplikond
Mul{iplikotor
Produkl

Itlultiplikation nrit
nachlolgendeF
Addition rrrrd lsubtraktaon
6.54X1I7 + 35.00-500.00:300.I B

Die Mulliplikolion wird wie 9e-
wöhnlich ousgelührf. Stotl der
Summenlosle (4) wird jedoch die
Zwischensummentosle (6) belö-
tigl, wonoch die Addilion und
Subtrqktion forlgeselzl wird.

Rechenwerk Ieeren
Mulliplikond
Mulliplikotor
Produkl
Addition
Subtroklion
Summe

HffiI

Negative tl,Iultiplikalion
6244 X 1 3 6-21 I 6 X 299 : 21 65O0

Noch der erslen Multiplikolion
wird der Hebel (10) lür die ne-
golive Mulliplikolion ou{ minus
geslellt. Die Aulgobe wird donn
ebenso wie die vorherige Mulfi-
plikolion ousgef ührt. Die End-
summe wird durch Belöligung
der Endsummenlosle (5) und
donoch der Summentosle (4) er-
hollen.

Beide Rechenwerke
leeren

Multiplikond I

Multiplikolor I

Produkl I

Mulliplikond ll
Mulliplikolor ll
Produkl ll

Endsumme

I
* .:.

xg

1{
2.

2.

2.

'1.
1.

1.

1.

49.
45.
04.

4A
52.
a7.
62.
75.

71.
o4.
4a
5A
67.
74.
52.
00.

1-
2tr

2
4

6
9
3

a
0

4

6
,|

9
8

4
6
?
4

5
9

1

I
7

3
lr

5

4
9
1

1

*.i

EC

IC.i

EII

2.

+ .:.

7 ?x u

e

1.A 4 6.7 0
1.A 4 6.7 0
1.A 4 6.7 0
1.A 4 6.7 0

1L A 2 9-
a L A 2 q-

346.29-
6 3 4 7.9 3x:..

3

qx
* .:-

3 4.6 2

10.005.18*.:.

5 * .:-

*[
\OX

21.1 6

6.326.84*c.i
21 6 5.0 0* r



Akkurirulative
ll,lultiplikation
545X 1 29 + 874 X 71-551 X 98 :
78361

Die beiden erslen Mulliplikolio-
nen werden wie gewöhnlich ous-
geführt. Donoch wird Hebel (1 0)
Iür negolive Mulliplikolion ouf
minus umgeslelll und diese wie
in Beispiel 5 durchgeführl.

Beide Rechenwerke
leeren

Multiplikond I

Mulliplikolor I

Produkl I

Mulliplikond ll
Multiplikolor ll
Produkl ll
Multiplikond lll
Mulliplikolor lll
Produkt lll
Endsumme

P Fozent Fec lr n u n g
Aul einen Herslellungspreis von
785.- sollen 12 oÄ oulgeschlo-
gen werden, Berechne den Brul-
lopreis!
Die Multiplikolion mil 12 wird
wie üblich ousgelührl. Die Aul-
schloglosle (7) wird vor der
Summenlosle (4) betötigt und
dos Resullol ist der gesuchie
Brullopreis.

Rechenwerk leeren
Herslellungspreis
Aulschlog
Brullopreis

Rabaltrechnrrng
Errechne den Verkoulspreis einer
Wore, die im Einkouf 675.-
brutto gekoslel hol, wovon 12 o/o

Robott obgehen und 18 o/o ouf-
geschlogen werden.
Die Mulliplikolion mil 12 wird
wie gewöhnlich ousge{ührl. Ehe
der "Nellopreis" geschlogen
wird, isl die Robofloste (8) und
donoch ersl die Summenlosle (4)
onzuschlogen.
Nochdem der "Nellopreis" 594
mit 18 multiplizierl worden isf,
wird die Aufschlogtoste (7) und
donn die Summenlosle ( ) be-
dienl, worouf der Verkoulspreis
erhollen wird,

Rechenwerk leeren
Brullo-Einkouf spreis
Robolt
Nello-Einkoulspreis

Aulschlog
Verkoufspreis

I

ffi

E

w
t

Hffi
d

E
E

14

214.52

15

[lech nu ngsnae h pFüilu ng
112 Sr. ö 1.25:140.00

./. 35o/o : 9'l .00
889 Sr. ö 2.92-2,595.88

./. 12o/o : 2,284.37

./. 30/o

2,375.37
71.26

Beide Rechenwerke
lee ren

Slückpreis I

Anzohl I

Brullobelrog I

Worenroboll I

Neltobelrog I

Slückpreis ll
Anzohl ll
Brullopreis ll

Worenrobotl ll
Nellobelrog ll
Geso mlnellobelrog

Kossenrobolt in o/o

Kossenrobolf

Rech nu n gsend belrog

2,30!!!
Zu den Stückpreisen werden
noch je zwei Nullen {ür die Pro-
zenldezimolen eingeloslel, wes-
holb vier Dezimolstellen mil dem
Rod (14) obgeteill werden müs-
sen. Die Slückpreise werden mil
entsprechender Anzohl mullipli-
zierl und der Worenrobolt durch
negolive Multiplikofion obgezo-
gen. Nochdem die Gesomtnel-
lobetrog gezogen isl, wird der
Kossenroboll wie gewöhnlich mit
negoliver Multiplikotion errech-
nel-. Beochle, doss ouch die Mul-
tiplikolionslosle 0 ongeschlogen
werden muss, domil die Zohlen
in die richlige Spolle kommen'

F läc hen lrerec h n u ng
Zwei Wönde, 7,35X2,69 m und
5,25X2,78 m sollen gemoll wer-
den. Die ersle Wond hot ein
Fensler 3,15'X1,12 m und die on-
dere eine Türe 0,88X2,15 m. Der
Preis der Molerorbeit belrögl
7.80 per m2. 5 o/o Roboll werden
gewöhrt. Berechne die gesomle
zu streichende Flöche, sowie Ro-
botl und Nellobelrog!
Vor Beginn der Rechnung wer-
den mil dem Dezimolkommorod
(t 4) vier Dezimolslellen einge-
stel I l.
Die Rechnung wird Iolgender-
mossen ousgelührl:
7,35X2,69-3,1 5X 1,1 2 : I 6,243s
s,2sX2,78-2,1 sX0,88 : 12,7030

28,9465

28,95X7.8O:225.81
-.1.5 o/o 11.29

Beide Rechenwerke
leeren

Wondbreile I

Wondhöhe I

Wond{löche I

Fenslerbre ile
Fenslerhöhe
Molllöche I

Wondbreile ll
Wondhöhe ll
Wondflöche ll
Tü rhöhe
Tü rbreile
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Modell
Kopozilöl
Tostolu r

Kopozilöl
Rechen- und Sommelwerk

Ausrüslung

3541 E 99.999.999.99 999.999.999.99

Automolische Mulliplikolions-
vorrichtung
Sommelwerk
Kredilsoldo

Die Moschine wird noch Wunsch mil einem Molor für

1 10, 150 oder 220 Voll gelie{erl und konn ohne
Umschollung on Gleichslrom oder Wechselslrom on-
geschlossen werden.
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